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@ Geldschrank mit einer Fehlbedienungssicherung.

@ Bei einem Geldschrank mit einer Fehibedienungssiche-
rung, mit auf ein Riegelwerk mittel- oder unmittelbar wirken-
den Schldssern, und zwar mit einem Zeitschiof}, einem
KombinationsschloR und mit zumindest einem schitisselbe-
tétigten SchioR ist zwecks Vermeidung beabsichtigter oder
unbeabsichtigter Fehlbedienungen vorgesehen, daR das
ZeitschloB als elektronisches Kalender-ZeitschloR (13) und
das Kombinationsschlo als elektronisches Ziffernschio
(15) ausgebildet ist, wobei in an sich bekannter Weise das
ZeitschloR (13) bei Ubereinstimmen eines eingebbaren,
gespeicherten Freigabezeitpunktes mit der tatséchlichen
Uhrzeit zur Abgabe eines Zeitkoinzidenzsignales (t,) und das
Ziffernschlo® (15) bei Ubereinstimmung einer vorwihibaren,
gespeicherten Referenzziffernfolge mit einer mittels einer
Eingabeeinrichtung {17) eingebbaren Ziffernfolge zur Abga-
be eines Ziffernkoinzidenzsignales (z,) eingerichtet sind, daB
das Zeitkoinzidenzsignal (t,) zur Aktivierung des Ziffern-
schlosses {(15) und das Ziffernkoinzidenzsignal (z,} allein zur
Betdtigung eines auf das Riegelwerk (1) bzw. auf einen
Sperrschieber (2) des Riegelwerks wirkenden elektromecha-
nischen Stellgliedes (6) herangezogen sind, dafd das Zeit-
schioB (13) zur Abgabe eines SchluBsignales (t,), welches
den Abschluf3 der Eingabe eines Freigabezeitpunktes an-
zeigt, eingerichtet ist und dieses SchluBsignal (t,) zur Rick-
fihrung des Ziffernschlosses (15) in dessen Sperrstellung
sowie gegebenenfalls zur Blockierung der Eingabeeinrich-

tung (17) t'rerangezogen ist und daB das schlusselbetitigte
ScihloB mit einem blockierbaren Schliiisseliochverschiuf- |
stlick (9) od.dgl. versehen ist, dessen Blockierung erst bei

'\:lorliegen des Ziffernkoinzidenzsignales (z,) aufhebbar ist
ig. 1.
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Geldschrank mit einer Fehlbedienungssicherung

Die Erfindung bezieht sich auf einen Geldschrank
mit einer Fehlbedienungssicherung, mit auf ein
Riegelwerk mittel- oder unmittelbar wirkenden
Schléssern, und zwar mit einem ZeitschloB, einem
KombinationsschloB8 und mit zumindest einem schliis-~
sélbetatigten SchloB.

Geldschrénke dieser Art sind in rein mechanischer
Ausfiihrung seit langem bekannt, zeichnen sich je-
doch durch einen geringen Bedienungskomfort aus,
wobei Fehlbedienungen nicht mit Sicherheit vermeid-
bar sind. Es ist weiters auch bekannt geworden
(DE-0S 2 506 007) das KombinationsschloB8 durch

ein elektronisches Zahlenkombinationsschlo8 mit
einer Tastatur zu ersetzen. Anderseits ist auch
der Einsatz einer elektronischen Uhr zur Steuerung
des Tidrverschlusses eines Safes zum Stand der
Technik zu zdhlen (AT-PS 365 291).

Da die beiden zuletzt genannten L&sungen nichts
Weiteres als den bloBen Ersatz eines mechanischen
SchloBteiles durch einen elektronischen darstellen
und keine besonderen Verkniipfungen der einzelnen
Schldsser bzw. Verriegelungseinrichtungen aufweisen,
bringen sie hinsichtlich der bekannten rein mecha-
nischen L®sung kaum eine ErhShung des Bedienungs-
komforts und auch keine Vergr&Berung der Sicherheit
gegen beabsichtigtes oder unbeabsichtigtes Fehl-
bedienen wdhrend eines Tagesablaufs, z.B. in einer
Bank.

Es ist auch ein elektronisches SchloB fiir Tresor-
anlagen bekannt geworden (US-PS 3 881 171), das
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ein ZeitschloB und zwei Kombinationsschl&sser ent-
hdlt, wobei nur bei gleichzeitigem Vorliegen eines
Zeitkoinzidenzsignales.und zweier Ziffernkoinzidenz-
signale, zwei Hubmagnete, ein Stellglied aus einer
Sperrkerbe des Riegelwerkes heben. Beim Offnen des
Riegelwerkes werden die Kombinationsschl&sser riick-
gestellt und die Hubmagnete stromlos, sodaB bei
neuerlichem SchlieBen des Riegelwerkes das Stell-

glied in SchlieBstellung des Riegelwerkes selbst-

. tétig 4n die Sperrkerbe einrastet. Verschiedene

MaBnahmen sollen die Sicherheit gegen unbefugtes Uffnen
erhhen. So ist es einem, z.B. durch Waffengewalt
bedrohten Bankangestellten mdglich, einen Code ein-
zugeben, der zwar zum Offnen der Anlage fiihrt, durch
den aber gleichzeitig ein stiller Alarm éusgelést
wird. Es kann weiters vorgesehen sein, daB eine
wirksame Zifferneingabe nur mit beschrdnkter Ein-
gabegeschwindigkeit erfolgen kann, sodaB das Auf-
finden des richtigen Codes durch oftmalige Eingabe-

versuche am hiefiir erforderlichen Zeitaufwand schei-
tert. --

Aus der US-PS 3 953 769 ist ein elektronisches

SchloBsystem bekannt geworden, das sowohl ein Zeit-
schloB als auch ein KombinationsschloB aufweist, wo-
bei das KombinationsschloB8 erst nach Vorliegen eines

Zeitkoinzidenzsignales betdtigbar ist.

Wie wohl auch die beiden zuletzt genannten SchloB-
systeme eine hohe Sicherheit gegen ungewiinschtes
Offnen aufweisen, ist bei ihnen die Mdglichkeit
einer beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehl-
bedingung relativ groB.

Es ist ein Ziel der Erfindung einen Geldschrank zu
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schaffen, der sich durch hohe Sicherheit und hohen
Bedienungskomfort, insbesondere im Hinblick auf be-
absichtigtes oder unbeabsichtigtes Fehlbedienen
wihrend des Verriegelungsvorganges, auszeichnet.

Dieses Ziel 188t sich mit einem Geldschrank der
eingangs angegebenen Art erreichen, bei welchem

das ZeitschloB als elektronisches Kalender-Zeit-
schloB8 und das KombinationsschloB als elektronisches
ZiffernschloB ausgebildet ist, wobei in an sich be-
kannter Weise das ZeitschloB bei Ubereinstimmen
eines eingebbaren, gespeicherten Freigabezeitpunk-
tes mit der tatsdchlichen Uhrzeit zur Abgabe eines
Zeitkoinzidenzsignales und das ZiffernschloB bei
tlbereinstimmung einer vorwdhlbaren, gespeicherten
Refererzziffernfolge mit einer mittels einer Eingabe-
einrichtung eingebbaren Ziffernfolge zur Abgabe
eines Ziffernkoinzidenzsignales eingerichtet sind,
daf das Zeitkoinzidenzsignal zur Aktivierung des
Ziffernschlosses und das Ziffernkoinzidenzsignal
allein zur Betdtigung eines auf das Riegelwerk

bzw. auf einen Sperrschieber des Riegelwerkes wir-
kenden elektromechanischen Stellgliedes herangezogen
sind, daB das ZeitschloB8 zur Abgabe eines SchluB-
signales, welches den AbschluB der Eingabe eines
Freigabezeitpunktes anzeigt, eingerichtet ist und
dieses SchluBsignal zur Rilickflihrung des Ziffern-
schlosses in dessen Sperrstellung sowie gegebenen-
falls zur Blockierung der Eingabeeinrichtung heran-
gezogen ist und daB das schliisselbetdtigte SchloB mit
einem blockierbaren SchliissellochverschluBstiick od.
dgl. versehen ist, dessen Blockierung erst bei Vor-

liegen des Ziffernkoinzidenzsignales aufhebbar ist.

Auch l3Bt sich bei einem Geldschrank mit einer Fehl-
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bedienungssicherung, mit auf ein Riegelwerk mittel-
oder unmittelbar wirkenden Schl&ssern, und zwar mit
einem ZeitschloB8 und mindestens einem Kombinations-
schloB wobel das ZeitschloB als elektronisches Ka-
lender-ZeitschloB und das KombinationsschloB als
elektronisches ZiffernschloB ausgebildet ist, in

an sich bekannter Weise das ZeitschloB bei tber-
einstimmen eines eingebbaren, gespeicherten Frei-
gabezeitpunktes mit der tatsdchlichen Uhrzeit zur
Abgabe eines Zeitkoinzidenzsignales und das Ziffern-
schloB bei Ubereinstimmung einer vorwghlbaren, ge-
speicherten Referenzziffernfolge mit einer mittels
einer Eingabeeinrichtung eingebbaren Ziffernfolge
zur Abgabe eines Ziffernkoinzidenzsignales einge-
richtet sind, und das Zeitkoinzidenzsignal zur
Aktivierung des Ziffernschlosses und das Ziffern-
koinzidenzsignal zur Betdtigung eines auf das Riegel-
werk bzw. auf einen Sperrschieber des Riegelwerks
wirkenden elektromechanischen Stellgliedes herangezogen
sind, dieses Ziel erreichen, wenn das Zeitschlo8 zur Ab-
gabe eines SchluBsignales, welches den Abschluf der
Fingabe eines Freigabezeitpunktes anzeigt, eingerichtet ist
und dieses SchluBsignal zur Rickfilhrung des Ziffernschlosses
in dessen Sperrstellung sowie gegebenenfalls zur Blockierung
der Eingabeeinrichtung herangezogen ist.

Beim erfindungsgemdfBen Geldschrank wird nicht nur
der Bedienungskomfort durch die Verwendung sowohl
eines elektronischen Zeitschlosses als auch eines
elektronischen Kombinationsschlosses wesentlich
erhdht, vielmehr wird auch durch die angegebenen
Signalverkniipfungen eine erh8hte Sicherheit des
Schlosses bewirkt, insbesondere werden Fehlbe-

dienungen beim VerschlieBen des Geldschrankes ver-
mieden.
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‘Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung

zeichnet sich dadurch aus, daB das Riegelwerk

bzw. der Sperrschieber, auch in der Offenstellung
mittels des Stellgliedes bzw. eines weiteren
Stellgliedes blockierbar ist und daB dem Riegel-
werk bzw. dem Sperrschieber ein Positionsmelder,
Zz.B. ein Reedkontakt oder Hallelement, zugeordnet
ist, der zur Abgabe eines Positionssignales in der
Offenstellung des Riegelwerkes bzw. Sperrschiebers
eingerichtet ist und daB8 bei gleichzeitigem Vor-

liegen des Positionssignales und des SchluBsignales

des Zeitschlosses die Blockierung des Riegelwerkes

bzw. Sperrschiebers in der Offenstellung durch das
Stellglied aufhebbar ist.

Diese Ausfiihrungsform bietet eine weiter erh&hte
Sicherheit gegen Fehlbedienungen. Gleiches gilt
auch filir eine Ausfliihrung, bei welcher das Riegel-
werk bzw. der Sperrschieber auch in der Offenstel-
lung mittels des Stellgliedes bzw. eines weiteren
Stellgliedes blockierbar ist, dem Schliisselloch-
verschluBlstiick ein Positionsmelder zugeordnet ist,
der zur Abgabe eines Positionssignales bei einge-
schobenem Verschlufstiick eingerichtet ist und die
Blockierung des Riegelwerks bzw. Sperrschiebers
in der Offenstellung erst bei Vorliegen des Ver-
schluBstliick-Positionssignales aufhebbar ist.

Um ein unerwiinschtes Offnen des Sperrschiebers,
z.B. durch Kippen des Geldschrankes hintanzuhalten
ist es glinstig, wenn das elektromechanische Stell-
glied zur Betdtigung des Sperrschiebers herange-
zogen ist, wobei der Sperrschieber sowohl in seiner
Offen~ als auch in seiner SchlieBstellung gegen Ver-
schieben blockiert ist, z.B. durch Ausfilhrung des
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elektromechanischen Stellgliedes als selbsthemmender
Antrieb.

Eine verbesserte Sicherheit gegen Fehlbedienungen
erhdlt man, wenn dem Riegelwerk ein Positionsmelder
und der Tiir ein Positionsmelder zugeordnet sind,
wobei zur Uberfithrung des Sperrschiebers in seine
SchlieBstellung das Vorliegen von Positionssignalen
der Melder erforderlich ist.

Um Probierversuche mit verschiedenen Ziffernfolgen
hintanzuhalten, empfiehlt es sich, wenn das Ziffern-
schloB zur Abgabe eines Selbstblockier- und/oder
Alarmsignales bei ein- bzw. mehrmaliger Eingabe

einer falschen Ziffernfolge eingerichtet ist.

Eine weitere Erhdhung der Sicherheit ist auch dann
gegeben, wenn ein Zeitbegrenzer vorgésehen ist, der
nach dem Auftreten des Ziffernkoinzidenzsignales
dessen Einwirkung auf das Stellglied zeitlich be-
grenzt. Hiedurch ist sichergestellt, daB ein un-
sachgemdfes oder auch unsicheres Manipulieren an

dem Geldschrank zu keinem Erfolg fihrt.

Eine weitere Erhthung des Bedienungskomforts einer-
seits und der Sicherheit anderseits wird dadurch
erreicht, daB die Eingabeeinrichtung des Ziffern-
schlosses von dem Geldschrank rdumlich getrennt ist
und mit dem ZiffernschloB iiber eine vorzugsweise
drahtlose Dateniibertragungsstrecke, z.B. iiber eine

IR-Ubertragungsstrecke, in Verbindung steht.

Es sei bemerkt, daB eine mit dem Geldschrank draht-
los in Verbindung stehende Eingabeeinrichtung, die
etwa wie die bekannten Fernbedienungsgerdte von
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Fernsehgerdten aussehen kann, zusdtzlich an einem
sicheren Ort verwahrt werden kann, sodaB eine un-

erwiinschte Eingabe nicht mdglich ist.

Vorteilhaft ist es letzlich, Wenn die Referenz-
Ziffernfolge des Ziffernschlosses nach Eingabe eines
Zusatzcodes bzw{ nach Betdtigung eines Schliissel-

schalters mittels der Eingabeeinrichtung vorw&hlbar
ist.

Die Erfindung samt ihren weiteren Vorteilen und
Merkmalen ist im folgenden an Hand eines Ausfﬁhrﬁngs—
beispieles ndher erldutert, das in der Zeichnung
veranschaulicht ist. In dieser zeigen Fig. 1 ein
Blockschaltbild der SchloBelektronik und schematisch
einen Teil des Riegelwerkes eines Geldschrankes,
Fig. 2 in gleicher Darstellung eine Ausfiihrung, beil
welcher der Sperrschieber direkt von dem elektro-
mechanischen Stellglied bet&tigt wird und Fig. 3
eine Ausfiihrung &hnlich Fig. 2, jedoch ohne schliis-
selbetdtigtes SchloB.

Der Fig. 1 ist ein Teil eines iiblichen, meist
mittels eines Baskliles betdtigbaren Riegelwerks 1

zu entnehmen, das unter anderem von einem Sperr-
schieber 2 blockierbar ist. Dieser Sperrschieber

2 kann von Hand betdtigt werden, er kann jedoch
auch federbelastet sein oder einen besonderen,

z.B. elektromechanischen Antrieb aufweisen. Der
Sperrschieber 2 ist sowohl in seiner Offen- als

auch in seiner Schliefstellung blockierbar und
weist zu diesem Zweck zwei Rastnuten 3, 4 auf,

in die ein Blockierstift 5 eines elektromechanischen
Stellgliedes 6 eingreifen kann. Dem Stellglied 6 ist

eine Kontrollelektronik 7 zugeordnet, deren Funktion
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weiter unten beschrieben wird.

Der Geldschrank weist weiters zumindest ein
schliisselbetdtigtes mechanisches SchloB8 8 auf,
das in nicht ndher bezeigter Weise auf das Riegel-
werk 1 wirkt. Nach Abziehen des Schliissels kann in
den Schliisselkanal ein in der Zeichnung strichliert
" angedeuteter Schliissellochverschluf 9 eingesetzt
werden, der mittels einer entsprechenden Vertiefung
10 in dem Sperrschieber 2 in seiner Stellung fest-
gehalten und grbBtenteils abgedeckt ist. Der Schliis-
sellochverschlu8 9 so0ll in erster Linie in bekannter -
Weise das Einbringen von Explosivstoffen in das
Schlof verhindern.

Sowohl dem SchliissellochverschluB 9 als auch dem
Sperrschieber 2 ist je ein Positionsmelder 11 bzw.
12 zugeordnet. Die Positionsmelder 11 k&nnen als
Abtastschalter oder zweckmdBigerweise als Reed-
kontakte oder Hallelemente ausgebildet sein, wobei
in den beiden letzteren Fdllen am Sperrschieber 2
bzw. am VerschluB 9 kleine Dauvermagnete vorgesehen
sind. Die Positionsmelder kdnnen entsprechend der
Lage des Verschlusses 9 bzw. des Sperrschiebers 2
ein Positionssignal P, bzw. P, an die Kontroll-
elektronik 7 liefern.

Der Geldschrank weist ferner ein elektronisches
Kalender-ZeitschloB 13 auf, das vorzugsweise als
quartzgesteuerte Uhr ausgebildet ist und in das
mittels einer Zeiteingabevorrichtung 14 ein Frei-
gabezeitpunkt eingegeben werden kann, wobei bei
Ubereinstimmung des nach Monaten, Tagen, Stunden
und Minuten eingegebenen und gespeicherten Frei-
gabezeitpunktes mit der tatsdchlichen Uhrzeit bzw.
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Datum das SchloB 13 ein Zeitkoinzidenzsignal ty
abgibt. Weiters ist das ZeitschloB 13 zur Abgabe
eines SchluBsignales ts eingerichtet, welches den

AbschluB der Eingabe eines neuen Freigabezeitpunktes
anzeigt.

Als weiteres SchloB ist ein elektronisches Ziffern-
schloB 15 vorhanden, das einen Speicher 16 fir eine
vorwdhlbare Referenzziffernfolge Xg.-.% sowie eine
Eingabeeinrichtung 17 zur Eingabe einer Ziffernfolge
aufweist. Diese Eingabeeinrichtung 17 kann direkt am
Geldschrank angeordnet sein, sie kann von diesem jedoch
auch r&umlich getrennt, elektrisch jedoch liber eine
Dateniibertragungsstrecke 18, wie ein Kabel, eine
IR-Ubertragungsstrecke od.dgl. in Verbindung stehen,
sein. Uber die Eingabeeinrichtung 17 kann, beispiels-
welse mittels Tasten, eine Ziffernfolge eingegeben
werden. Stimmt diese mit der gespeicherten Referenz-
ziffernfolae Uberein, so gibt das SchloB 15 ein
Ziffernkionzicdenzsignal zk ab. Die Fingabe einer
zahlenfolge kann wirksam jedoch nur dann erfolgen,
wenn bereits das Zeitkoinzidenzsignal des Zeit-
schlosses 13 vorliegt. Weiters ist vorgesehen, dafB
bei Vorliegen des Schluflsignales ty des Zeitschlosses
13 das ziffernschloB 15 in seine Sperrstellung liber-
gefihrt und allenfalls auch die Eingabeeinrichtung

17 blockiert wird. Ein Schliisselschalter 19 er-
mdglicht in weiter unten beschriebener Weise die
Eingabe einer neuen Referenzziffernfolge in den
Speicher 16.

Das Ziffernkoinzidenzsignal 2z, wird ilber einen

k
Zeitbegrenzer 20 der Kontrollelektronik 7 des elektro-
mechanischen Stellgliedes 6 zugefiihrt. Der Zeitbe-

grenzer 20 sperrt eine bestimmte Zeit ab dem Auf-

BAD ORIGINAL égb
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treten des Signales z, dessen Weiterleitung bzw.

k
Wirksamwerden an bzw. auf die Kontrollelektronik 7

bzw. das Stellglied 6.

Im folgenden wird der Bedienungsablauf, ndmlich das
Offnen bzw. SchlieBen des erfindungsgemdBen Geld-
schrankes an Hand des Ausfiihrungsbeispieles ndher
“beschrieben. Sobald der eingegebene und gespeicherte
Freigabezeitpunkt, nadmlich Monat, Tag, Stunde und
allf&llige Minute mit der tats@chlichen Uhrzeit
tibereinstimmen, gibt das ZeitschloB 13 das Zeit-
koinzidenzsignal tk ab, wobei iberdies eine optische
Anzeige dieses Zeitkoinzidenzsignales erfolgen kann.

Das Zeitkoinzidenzsicnal t, aktiviert nun das Ziffern-

schloB 15, d.h. dieses istkzur Eingabe einer Ziffern-
kombination bereit. Erfolgt die Eingabe der richtigen
Ziffernkombination, d.h. einer Ziffernfolge die mit
der gespeicherten Referenzfolge {ibereinstimmt, so gibt
cdas ZiffernschloB 15 das Ziffernkoinzidenzsignal zy
ab. Wird jedoch eine falsche Ziffernfolge mehrfach
eingegeben, so wird das ZiffernschloB 15 blockiert
und eine weitere Eingabe ist nicht mehr mdglich bzw.
es kann auch ein Alarmsignal a zur Ausl&sung eines

Alarms abgegeben werden.

Ein Zeibegrenzer 20 flir das Ziffernkoinzidenzsignal Zy
sorgt dafiir, daB <dieses Signal nur eine begrenzte
Zeitdauer auf das Stellglied 6 bzw. die Kontroll-
elektronik 7 wirksam ist. In der Folge wird ein
Blockierstift 5 od.dgl. aus einer ersten Rastnute 3

des Sperriegels 2 aezogen und dieser kann nun h&ndisch,
in der Zeichnung nach links, verschoben werden, wo-
durch einerseits die Blockierung des Riegelwerks ent-
f&dllt und anderseits der SchliissellochverschluB 9

freigegeben wird. In weiterer Folge wird der Schliis-
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sellochverschluB 9 hdndisch entfernt und das durch
den VerschluB 9 geschiitzt gewesene Schlof 8 kann
nun mittels eines Schliissels betdtigt werden.

Sofern der Sperrschieber 2 innerhalb der durch das
Zeitbegrenzungsglied 20 vorgegebenen Zeit nicht
verschoben wird, f£d11lt der Blockierstift 5 wieder

in die erste Rastnute 3 ein und muR erneut eine
Eingabe in das ZiffernschloB8 15 erfolgen. Erfolgt
jedoch das Verschieben des Sperrschiebers 2 wie oben
beschrieben innerhalb der durch das Zeitbegrenzungs-
glied 20 vorgegebenen Zeitspanne, so f&llt nach
Verschieben des Sperrschiebers 2 der Blockierstift

5 in eine zweite Rastnute 4, wodurch der Sperr-
schieber in seiner Offenstellung blockiert ist. In
diesem Zustand, in dem das Riegelwerk 1 mittels
eines Baskiils od.dgl. getffnet werden kann, ver-
bleibt der Geldschrank tagsiiber, d.h. wdhrend der
Arbeitszeit. In dieser Stellung kann der Geld-
schrank mittels des mechanischen Schlosses 8 jeder-
zeit versperrt bzw. getffnet werden, ohne daB eine

Eingabe in das Ziffernschlof 15 notwendig wire.

Soll am SchluB eines Arbeitstages der Geldschrank
vollstdndig, d.h. unter Zuhilfenahme s&@mtlicher
vorhandenen Schldsser bzw. Sicherheitseinrichtungen
verschlossen werden, so ist als erste Tatigkeit die
Eingabe des neuen Freigabezeitpunktes in das Zeit-
schloB 13 erforderlich. Nach Eingabe des gewlinschten
Monats, Tages, der Stunde und der Minute des

Of fnungszeitpunktes wird vom ZeitschloB 13 ein
SchluBsignal ts abgegeben, das einerseits aqf das
ZiffernschloB 15 und anderseits auf das Stellglied
6 bzw. die Kontrollelektronik 7 wirkt. Nun wird die
Geldschranktlire geschlossen, das Riegelwerk 1 wird

o e A e =
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verdreht und das bzw. die mechanischen Schl&sser
werden versperrt. Der Schliissel des Schlosses 8

wird abgezogen und an seine Stelle wird der
SchliissellochverschluB 9 eingesetzt. Nun gibt

der Positionsmelder 11 ein Positionssignal P4 ab,
welches iiber die Kontrollelektronik eine Betdtigung
des Stellgliedes 6, somit ein Herausziehen des
Blockierstiftes 5 aus der Nut 4 bewirkt. Zur Aus-
16sung dieses Vorganges ist ilberdies das Vorliegen
des SchluBsignales tS sowie des Positionssignales p2
des Positionsmelders 12 erforderlich. Eine hier nicht
gezeigte Feder bewirkt, daB der Sperriegel 2 in
seine, in der Zeichnung rechts liegende Sperrstellung
fdhrt und das Riegelwerk 1 blockiert. Es ist jedoch
nicht unbedingt ein federbelasteter Sperriegel 2 er-
forderlich, die Bewegung des Sperriegels 2 k&nnte
auch von Hand aus oder durch einen anderen Antrieb
erfolgen. In dieser Stellung des Sperriegels 2 ist
nun der SchliissellochverschluB 9 blockiert, er kann
nicht mehr herausgezogen werden. Mittels des
Positionsmelders 12 erfolgt nun eine erneute Positions-
meldung an die Kontrollelektronik 7, die ein Ein-
rasten des Blockierstiftes 5 in die Rastnut 3 er-
mdglicht. Die verschlossene Ausgangsposition des
Geldschrankes ist somit erreicht und auch das Ziffern-
schloB 15 kann nicht mehr betdtigt werden, bis das
Zeitschlo8 13 erneut ein Zeitkoinzidenzsignal tk ab-
gibt. Zur bequemeren Handhabung und Kontrolle kann
vorgesehen sein, daB nach Eingabe eines neuen
Offnungszeitpunktes in das ZeitschloB beispielsweise
eine Anzeigelampe zu blinken beginnt, die erst nach
Vollendung des gesamten SchlieBvorganges, {iber die

Kontrollelektronik gesteuert, wieder erldscht.

Da es manchmal, z.B. nach einem Personalwechsel, er-
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forderlich ist, die Referenzfolge des Ziffern-
schlosses 15 zu &dndern, kann dieses bequemerweise
mittels der Eingabeeinrichtung 17 erfolgen. Es sei
jedoch vermerkt, daB die Referenzfolge auch bei-
spielsweise mittels Zahlenrdder od.dgl. im Inneren
der Schranktiire vorgenommen werden kann. Zur Ein-
gabe einer neuen Referenzfolge ist es erforderlich,
den gesamten Offnungsvorgang durchzufihren und die
Geldschranktiire zu 6ffnen. Nun muB entweder mittels
eines besonderen S8chllisselschalters 19 oder durch
Eingabe eines iibergeordneten Zusatzcodes mittels
der Eingabeeinrichtung 17 das ZiffernschloB8 15

zur Aufnahme einer neuen Referenzfolge vorbereitet
werden.

Fig. 2 zeigt eine etwas abgednderte Ausfiihrungsform
der Erfindung, bei welcher der Sperrschieber 2 nicht von
Hand aus, sondern direkt durch das elektromechanische
Stellglied 6 betd&tigt wird, das somit direkt auf das
Riegelwerk einwirkt. Der Antrieb durch das Stellglied
6 ist dabei zweckmdBigerweise so ausgefiihrt, daB8 der
Sperrschieber 2 sowohl in seiner Offen- als auch in
seiner SchlieBstellung gegen Verschieben blockiert
ist. Hiedurch soll verhindert werden, daB der Sperr-
schieber beispielsweise durch Kippen des Geldschrankes
unerwinschterweise betdtigt wird. Eine mdgliche Aus-
fiihrungsform ist hiebei ein selbsthemmender Antrieb,
z.B. ein Schneckenantrieb. Der Sperrschieber kann
jedoch auch in seinen beiden Endstellungen durch
Klinken od.dgl. blockiert werden, wobei diese
Blockierung erst bei Aktivierung des Stellgliedes 6
aufgehoben wird. Bei der dargestellten Ausfiihrungsform
dient die Eingabevorrichtung 17 sowohl zur Eingabe

fliir das ZeitschloB 13 als auch fiir das zZiffernschloB

15. Uberdies ist ein schliisselbetdtigter Schalter 21
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vorgesehen, der mit dem ZeitschloB8 13 in Verbindung
steht und bet&dtigt werden muB, um die Eingabe eines

neuen Freigabezeitpunktes mittels der Eingabevor-

richtung 17 zu ermdglichen.

Die Bedienung der beschriebenen Ausfiihrungsform
erfolgt im wesentlichen gleich wie bei jener nach
Fig. 1, doch ist - auBer der Betdtigung des Schlosses
8 mittels eines Schlissels und der Entfernung bzw.
dem Einsetzen des Schliissellochverschlusses - keine
Handbetdtigung erforderlich. Die Funktion des Zeit-
begrenzers 20 kann entsprechend der vorhin be-
schriebenen Ausfiihrung belassen werden, d.h., wenn
der Sperrschieber 2 geSffnet und der Schliisselloch~
verschluB entfernt wurde, bleibt der Sperrschieber
auch in dieser Stellung. Anderenfalls wird das
elektromechanische Stellglied 6 den Sperrschieber 2
nach der durch den Zeitbegrenzer 20 bestimmten Zeit
wieder in die Schliefistellungbringen. Wahlweise kann
der Zeitbegrenzer 20 jedoch auch entfallen. Der mit
dem ZeitschloB 13 zusammenwirkende Schliisselschalter
19 erhdht die Sicherheit gegen unerwiinschte Fehl-
bedienung. An dieser Stelle sei angemerkt, daB es
vorteilhaft ist, wenn man zur Anderung des Codes
des Ziffernschlosses 15 nicht nur den Schliissel-
schalter 19 betdtigen muB, sondern auch den bisher
eingestellten Code eingeben muB.

Eine weitere Variante der Erfindung ist in Fig. 3
dargestellt. Auf ein mechanisches, schliisselbe-
tdtigtes SchloB wird hier v8llig verzichtet, sodaB
das SchloB 8, der SchliissellochverschluB 9 und der
Positionsmelder 11 nach den Fig. 1 und 2 entfallen.
Wie bei der vorhin beschriebenen Ausfiihrungsform er-
folgt auch im vorliegenden Fall die Betdtigung des
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Sperrschiebers 2 elektromechanisch.

Ein weiterer Positionsmelder 22 dient zur Uber-
priifung der Lage des Riegelwerkes 1 (Positions-
signal p3) und ein Positionsmelder 23 meldet,

ob die Tlire geschlossen oder offen ist (Positions-
signal p4). Die Kontrollelektronik 7 ist nun so
eingerichtet, daB sie bei Vorliegen sowohl des
SchluBsignales ts ("Zeiteingabe abgeschlossen")

als auch des Signales Py ("Riegelwerk geschlossen")

und des Signales P, sowie des Signales Py {"Tlre

geschlossen") das elektromechanische Stellglied 6

aktiviert, welches den Sperrschieber 2 in seine
SchlieBstellung iberfiihrt. Die Positionsmelder 22
und 23 tragen zu einer weiteren ErhShung der
Sicherheit gegen Fehlbedienungen bei. Es versteht
sich, daB die Melder 22 und/oder 23 zur Kontrolle
des Zustandes des Riegelwerkes 1 bzw. der Tire
ebensogut bei der Ausfiihrung nach Fig. 1 bzw. Fig.

angewendet werden kOnnen.

Fir alle beschriebenen Ausfiithrungsformen gilt,
daB die Eingabeeinrichtung 17, insbesondere bei
drahtloser Ausfiihrung, auch so ausgebildet sein
kann, daB mit ihr je eine von mehreren Kassen in
einem Kassensaal gedffnet werden kann, wozu vor
Eingabe des fiir die betreffende Kasse erforder-
lichen Codes eine eigene Kassenkennung eingegeben
werden muB. Zur weiteren Erhdhung der Sicherheit
kann auch vorgesehen sein, daB der Code zweimal
hintereinander eingegeben werden muB. Die Sicher-
heit 1&8Bt sich auch dadurch erhBhen, daB flir eine
Kasse mehr als nur ein Sperrschieber 2 fiir das
Riegelwerk 1 vorgesehen ist, wobei jedem Sperr-

schieber eine Kontrollelektronik und ein eigenes

2
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ZiffernschloB mit einem eigenen Code zugeordnet
sind.
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Patentanspriiche

1. Geldschrank mit einer Fehlbedienungssicherung,

mit auf ein Riegelwerk mittel- oder unmittelbar
wirkenden Schlbssern, und zwar mit einem Zeit-
schlofB, einem Kombinationsschlof und mit zu-
mindest einem schliisselbetd&tigten -Schlof, da-
durch gekennzeichnet, daf das ZeitschloB als
elektronisches Kalender~ZeitschloB (13) und das
KombinationsschloB als elektronisches Ziffern-
schloB (15) ausgebildet ist, wobei in an sich
bekannter Weise das ZeitschloB (13) bei Uber-
einstimmen eines eingebbaren, gespeicherten
Freigabezeitpunktes mit der tatsdchlichen Uhr-
zeit zur Abgabe eines Zeitkoinzidenzsignales (tk)
und das Ziffernschlof (15) bei Ubereinstimmung
einer vorwdhlbaren, gespeicherten Referenz-
ziffernfolge mit einer mittels einer Eingabe-
einrichtung (17) eingebbaren'Ziffernfolge zur
Abgabe eines Ziffernkoinzidenzsignales (zk) ein~-
gerichtet sind, daf das Zeitkoinzidenzsignal (tk)
zur Aktivierung des Ziffernschlosses (15) und das
ziffernkoinzidenzsignal (zk) allein zur Betdtigung
eines auf das Riegelwerk (1) bzw. auf einen Sperr-
schieber (2) des Riegelwerks wirkenden elektro-
mechanischen Stellgliedes (6) herangezogen sind,
daB das ZeitschloB (13) zur Abgabe eines SchluB-
signales (ts), welches den AbschluB der Eingabe
eines Freigabezeitpunktes anzeigt, eingerichtet
ist und dieses SchluBsignal (ts) zur Rickfiihrung
des Ziffernschlosses (15) in dessen Sperrstellung
sowie gegebenenfalls zur Blockierung der Eingabe-
einrichtung (17) herangezogen ist und daB das
schliisselbetdtigte SchloB mit einem blockierbaren
SchliissellochverschluBstlick (9) od.dgl. versehen
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ist, dessen Blockierung erst bei Vofliegen des
Ziffernkoinzidenzsignales (zk) aufhebbar ist.

Geldschrank mit einer Fehlbedienungssicherung,
mit auf ein Riegelwerk mittel- oder unmittelbar
wirkenden Schlossern, und zwar mit einem Zeit-
schloB und mindestens einem Kombinationsschlo8
wobei das ZeitschloB als elektronisches Kalender-
ZeitschloB (13) und das KombinationsschloB als
elektronisches ZiffernschloB (15) ausgebildet
ist, in an sich bekannter Weise das ZeitschloB
(13) bei Ubereinstimmen eines eingebbaren, ge-
speicherten Freigabezeitpunktes mit der tat-
sdchlichen Uhrzeit zur Abgabe eines Zeitkoin-
zidenzsignales (tk) und das ZiffernschloB (15)
bei Ubereinstimmung einer vorwdhlbaren, ge-
speicherten Referenzziffernfolge mit einer mit-
tels einer Eingabeeinrichtung (17) eingebbaren
Ziffernfolge zur Abgabe eines Ziffernkoinzidenz-
signales (zk) eingerichtet sind, und das Zeit-
koinzidenzsignal (tk) zur AktivieF%pg des Ziffern-
schlosses (15) und das Ziffernkoinzidenzsignal
(zk) zur Betdtigung eines auf das Riegelwerk (1)
bzw. auf einen Sperrschieber (2) des Riegelwerks
wirkenden elektromechanischen Stellgliedes (6)
herangezogen sind, dadurch gekennzeichnet, daB
das ZeitschloB (13) zur Abgabe eines Schluf-
signales (ts), welches den AbschluB8 der Eingabe
eines Freigabezeitpunktes anzeigt, eingerichtet
ist und dieses SchluBisignal (ts) zur Rickfiithrung
des Ziffernschlosses (15) in dessen Sperrstellung
sowie gegebenenfalls zur Blockierung der Eingabe-

einrichtung (17) herangezogen ist.

3. Geldschrank nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
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durch gekennzeichnet, daB das Riegelwerk (1)
bzw. der Sperrschieber (2), auch in seiner
Offenstellung mittels des Stellgliedes (6)
bzw. eines weiteren Stellgliedes blockierbar
ist und da8 dem Riegelwerk bzw. dem Sperr-
schieber ein Positionsmelder (12), vorzugs-
weise ein Reedkontakt oder Hallelement, zu-
geordnet ist, der zur Abgabe eines Positions-
signales (p2) in der Offenstellung des Riegel-
werkes bzw. Sperrschiebers eingerichtet ist
und daB béi gleichzeitigem Vorliegen des
Positionssignales (p2) und des Schlufsignales
(ts) des Zeitschlosses die Blockierung des
Riegelwerkes bzw. Sperrschiebers in der Offen-

stellung durch das Stellglied (6) aufhebbar
ist.

Geldschrank nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Riegelwerk (1), bzw. der
Sperrschieber (2) auch in seiner Offenstellung
mittels des Stellgliedes (6) bzw. eines weiteren
Stellgliedes blockierbar ist, daf8 dem Schliissel~-
lochverschluBstiick (9) ein Positionsmelder (11)
zugeordnet ist, der zur Abgabe eines Positions-
signales (p1) bei eingeschobenem VerschluBstilick
eingerichtet ist und daB die Blockierung des
Riegelwerks bzw. Sperrschiebers in der Offen-
stellung erst bei Vorliegen des VerschluBstiick-

Positionssignales (p1) aufhebbar ist.

Geldschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
darch gekennzeichnet, daf das elektromechanische Stell-
glied (6) zur Betditigung des Sperrschiebers (2) herangezogen
ist, wobel der Sperrschieber (2) sowohl in seiner Offen- als

auch in seiner Schliefstellung gegen Verschieben blockiert ist,
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6. Geldschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 5,

7. Geldschrank nach einer der Anspriiche 1 bis 6,

8.

9.

z.B. durch Ausfiihrung des elektromechanischen
Stellgliedes (6) als selbsthemmender Antrieb.

dadurch gekennzeichnet, daB dem Riegelwerk (1)
ein Positionsmelder (22) und der Tir ein Po-
sitionsmelder (23) zugeordnet sind, wobei zur
Uberfiihrung des Sperrschiebers (2) in seine
SchlieBstellung das Vorliegen von Positions-
signalen (p3 bzw. p4) der Melder (22 bzw. 23)
erforderlich ist.

dadurch gekennzeichnet, daB das Ziffernschlo8
-{15) zur Abgabe eines Selbstblockier- und/oder
- Alarmsignales (a) bei ein- bzw. mehrmaliger
Eingabe einer falschen Ziffernfolge eingerichtet

ist.

Geldschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch cgekennzeichnet, daB ein Zeitbegrenzer
(20) vorgesehen ist, der nach dem Luftreten
des Ziffernkoinzidenzsignales (zk) dessen Ein-
wirkung auf das Stellglied (6) zeitlich be-

grenzt.

Geldschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB8 die Eingabeein-
richtung (17) des Ziffernschlosses (15) von
dem Geldschrank rdumlich getrennt ist und

mit dem ZiffernschloB (15) iiber eine vorzugs-
weise drahtlose Datenilbertragungsstrecke (18},
vorzugsweise {iber eine IR-Ubertragungsstrecke,

in Verbindung steht.

A0 OFIGINAL é/;
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10. Geldschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daB die Referenz-Zif-
fernfolge des Ziffernschlosses (15) nach Ein-
gabe eines Zusatzcodes bzw. nach Betdtigung
eines Schliisselschalters (19) mittels der

Eingabeeinrichtung (17) vorwdhlbar ist.




0102346

13
M
FIG. 1 ar N
h —
m
3 =
bk
X
Xz
ooool, __ :
7 qmooo 5 : 1716
ooo ’ :
18 Xa
]
z, |t
12 19 20
— 1|
' P ts
f‘ 1 1
3 - T
N 6 1
2 Jd, 4
8 —————} }‘
9 - ERY| | 2
0 41— _
T




0102346

2>
1
FIG. 2 A3
I\ 21 t,
\
X4
xl
onno 2N
17~.D[l[]l] ------ 15 . 116
ood ;
Xn
Z |t
\
191120
t.’:
6 1|
r
Log
1 12 |
\\ —Z
! P,
2




0102346

33
FIG. 3 3
[
21
I t
X4
X2
DBHS :
————— - 15 —+16
" {lam
xﬂ
l Zy 1'5
19 1120
6
ts
]
f-4
-
{
N
2
P P
'K P, 3 A t\———*ZB
12 22 4|
L I -




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

